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I. Begrüßung 

Liebe Gemeinde Opladen, liebe Geschwister, Gäste und Freunde!  

 

Auch ein Sommer wie der diesjährige, der nie zu enden scheint und uns Ende September im-

mer noch hochsommerliche Temperaturen bescherte, geht einmal vorbei.  

 

Schade? Ja, aber doch ƴǳǊ ȊǳƳ ¢ŜƛƭΧ ŘŜƴƴ ŘƛŜ bŀǘǳǊΣ ŀǳŎƘ ǿƛǊ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ǎƛƴŘ ƴǳƴ ŘƻŎƘ ŜǊπ

schöpft nach der langen Hitzezeit der letzten Monate.  

 

Es wird Herbst und damit kommt die Zeit, die Ernte einzufahren und sich so langsam aber 

sicher auf die ersten kalten Tage vorzubereiten. Auf das letzte Viertel des Jahres, das immer 

ƎŜǇǊŅƎǘ ƛǎǘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ƎŜǿƛǎǎŜƴ α9ƴŘǎǇǳǊǘάΣ ƘƻŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ōƛŜǘŜǘΣ Ŝƛƴ 

wenig zur Ruhe zu kommen und nicht nur die natürlichen Vorratskammern sondern auch die 

geistigen und seelischen Reserven wieder aufzufüllen.  

 

.Ŝƛ ƳŀƴŎƘ ŜƛƴŜƳ ǎǘŜƭƭǘ ǎƛŎƘ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ŀǳŎƘ ǎŜŜƭƛǎŎƘŜǊǿŜƛǎŜ Řŀǎ DŜŦǸƘƭ Ŝƛƴ αIŜƛǖ ǿŀǊ ŘŜǊ ¢ŀƎΣ 

ŘƛŜ YǊŀŦǘ ƛǎǘ ƳƛǊ ƎŜǎǳƴƪŜƴά όǎƻ ǎƛƴƎŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜƳ [ƛŜŘ ŀǳǎ /a млнύΦ 5ƛŜ ǾƛŜƭŜƴ ƘŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊƴπ

den Momente, Glaubenskämpfe, alltägliche Herausforderungen, Schicksalsschläge ς sie ha-

ben Kraft gekostet.  

 

Wir wünschen euch und uns allen, dass wir immer neue Kraft, Trost und Stärke schöpfen kön-

nen durch Gottes Wort und Gnade und die Gemeinschaft untereinander in unserer Gemeinde. 

 

Es grüßt euch ganz lieb euer Redaktionsteam 
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II. Erlebter Gottesdienst im Seniorenheim 

Jedes Mal, wenn wir meine Mutter, Martha Z., sonntags aus dem Seniorenheim Bürgerbusch 

in Lützenkirchen zum Gottesdienst nach Opladen abholen, bedauern die Mitbewohner, dass 

sie nicht mitgenommen werden können. Leider ist es nicht möglich, die Senioren mit in den 

Gottesdienst zu nehmen. Andererseits lässt man verlangende Herzen und Seelen zurück. 

Wir waren sehr überrascht, als ein Gottesdienst von der Gemeinde Leverkusen im Senioren-

heim Bürgerbusch angesagt wurde. Jetzt ergab sich die Gelegenheit, manche Bewohner anzu-

sprechen und einzuladen. Viele nahmen die Einladung dankbar an. 

Der Sonntag kam und die kleine Kapelle füllte sich mit unseren 4 Schwestern, die im Senioren-

heim wohnen, einigen Bewohnern des Heimes, Sängern aus Leverkusen, sowie Amtsträgern 

und einem Hund, der einer Pflegerin gehört. 

Der Chor sang zu Beginn einige Lieder aus der Chormappe. An den leuchtenden Augen merkte 

man, das alle Freude im Herzen hatten und innerlich bewegt waren. Während des Eingangs-

liedes kehrte Ruhe und Frieden in dieser kleinen Kapelle ein. Den Gottesdienst hielt der Vor-

steher der Gemeinde Leverkusen, Evangelist Andreas Brühne. 

 

 
Blick auf den Chor aus der Perspektive der 

Gottesdienstteilnehmer 

 
Der Dienstleiter Evangelist Brühne 
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An der Atmosphäre merkte man, dass das Wort in die Herzen drang. Dieser Gottesdienst en-

dete mit der Sündenvergebung und dem Abendmahl sowie einem Chorlied. Eine lustige Fest-

stellung traf der Vorsteher zum Ende des Gottesdienstes: α9ǎ ǿŀǊ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ aŀƭΣ Řŀǎǎ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 

DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ƎŜƭŜƛǘŜǘ ƘŀōŜΣ Ŝƛƴ IǳƴŘ ŀƴǿŜǎŜƴŘ ǿŀǊάΦ 5ƛŜǎŜǎ ǿǳǊŘŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 

Schmunzeln der Teilnehmer aufgenommen.  

Nach dem Gottesdienst brachten wir verschiedene Be-

wohner in ihren Rollstühlen zu ihrem Wohnbereich zu-

rück. Im Aufzug schluchzte ein Bewohner auf, nahm mich 

in den Arm, drückte mir einen Kuss auf die Wange und 

ǎŀƎǘŜΥ α5ŀƴƪŜΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ ǎŎƘǀƴŜƴ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 

teilnehmen konnte und danke, dass ich an der Sünden-

vergebuƴƎ ǘŜƛƭƘŀōŜƴ ƪƻƴƴǘŜάΦ Dieser Moment hat mich 

sehr bewegt und ich werde ihn noch lange im Herzen tra-

gen. Eine Bewohnerin fragte sofort, ob sie am nächsten 

Gottesdienst wieder dabei sein dürfte, es hätte ihr gut 

getan. Manche Bewohner haben nur meine Hand festge-

halten und mit der anderen Hand auf ihr Herz gedrückt, 

zum Zeichen dass ihr Herz berührt wurde. Einige Tage 

später sprach mich eine Betreuerin wegen des Gottes-

dienstes an. Sie hätte gehört, dass es so schön gewesen 

ǎŜƛΦ 9ǎ ǿŅǊŜ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŦǸǊ ŘƛŜ αbŜǳŀǇƻǎǘƻƭƛƪŜƴά ƎŜǇǊŜŘƛƎǘ 

worden, sondern es wären alle angesprochen worden. 

Dieses hätte sie besonders berührt. Bei dem nächsten 

Gottesdienst würde sie auf jeden Fall dabei sein.  

Es ist vorgesehen, dass alle vier Wochen ein solcher Gottesdienst im Seniorenheim stattfindet. 

Am 25.11. ist wieder ein Gottesdienst geplant, wozu auch SängerInnen aus dem Opladener 

Chor herzlich eingeladen sind, den Chor aus Leverkusen zu unterstützen. So haben wir erleben 

dürŦŜƴΣ ǿƛŜ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘŜΥ α²ƻ ȊǿŜƛ oder drei in meinem Namen versammelt sind, will ich mit-

ǘŜƴ ǳƴǘŜǊ ƛƘƴŜƴ ǎŜƛƴά. Ob Kapelle oder Kirche, der Ort ist gleichgültig, wo Gottes Geist wirkt. 

Wir und alle anderen freuen uns jetzt schon auf die nächste Gelegenheit, an einem gemeinsa-

men Gottesdienst teilhaben zu können. An einem Mittwoch im Gottesdienst fiel mir beim Mit-

singen aus dem Gesangbuch die Begebenheit mit den Geschwistern und Gästen im Senioren-

heim wieder ein. Der Text passte genau zu dem Erlebten an dem 

beschriebenen Sonntag. 

 αbǳƴΣ ǎƻ ƭŜƎŜ [ƛŎƘǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜΣ 

Kraft und Feuer auf dein Wort! 

[ŀǎǎ Ŝǎ Ƴƛǘ ƭŜōŜƴŘΩƎŜƳ ¢ǊƛŜōŜ 

in uns wirken fort und fort. 

Hilf uns, dass wir treu bewahren, 

was wir in das Herz gefasst, 

und lass andre auch erfahren, 

Řŀǎǎ Řǳ [ŜōŜƴǎǿƻǊǘŜ ƘŀǎǘΦά 

Quelle: Gesangbuch, Nr. 

118, 4. Strophe 

 Text: Karl Johann Philipp 

Spitta (1801-1859) 

 Melodie: unbekannt 

(Herrnhuter Brüderge-

meinde 1735)  
Bericht: ub, dz, Heinz G.; Fotos: 

ub 
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III. Lesetipp aus der Bücherwand 

5ŀǎ .ǳŎƘ α.ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎŜƴ ŜƛƴŜǎ wǳƘŜǎǘŅƴŘƭŜǊǎά ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ Ǿƻƴ wƛŎƘŀǊŘ CŜƘǊ 

Richard Fehr beschreibt im Vorwort sein Werk wie folgt (Seite тύΥ αSo lasse ich meinem Bild-

ōŀƴŘ α9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎŜƴά ŘƛŜǎŜǎ ƪƭŜƛƴŜ ²ŜǊƪ ŦƻƭƎŜƴΣ ǳƳ ƳŀƴŎƘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ŘŜǊ bŜǳŀǇƻǎǘƻƭƛπ

schen Kirche, aber auch Interessierten, die sich (noch?) nicht zum neuapostolischen Glauben 

bekennen, ein paar Einblicke in mein Leben und Denken jenseits meiner offiziellen Mission als 

YƛǊŎƘŜƴƻōŜǊƘŀǳǇǘ Ȋǳ ƎŜǿŅƘǊŜƴά. 

Ein kurzes und amüsantes Zitat aus seinem Buch: 

Einmal war der Bezirksälteste mit dem Fahrrad unterwegs, als er sah, wie ein ihm bekannter 

Bauer auf der Wiese bei seinem Pferd stand, welches eben zuvor durch einen Schlag tot vor 

ihm zusammengebrochen war. Von der anderen Seite kam ebenfalls auf dem Fahrrad der Pas-

tor aus Steinhagen. Der Älteste und der Pastor begrüßten sich freundlich und schritten gemein-

sam zum traurigen Bauern, um ihr Mitempfinden zu dem Verlust seines Pferdes auszusprechen. 

5ƛŜǎŜǊ ƳŜƛƴǘŜ ŘŀƴƴΥ α5ŀǎ ƛŎƘ Ŝƛƴ ǿŜǊǘǾƻƭƭŜǎ tŦŜǊŘ ƘŀǘǘŜΣ Řŀǎ ǿǳǎǎǘŜ ƛŎƘ ǿƻƘƭΦ !ōŜǊ Řŀǎǎ Ȋǳ 

seinem Tod gleich zwei Geistliche kommen, das konnte ich nicht erahnŜƴΗά 

Nachzulesen ist diese Geschichte auf Seite 172. 

 Das Buch befindet sich in unserer Bücherwand (der Leihbibliothek im Eingangsbereich) und 

kann gerne ausgeliehen werden, es lohnt sich die Lektüre! 

Quelle der Textausschnitte: 

Fehr, Richard: Betrachtungen eines Ruheständlers. 

Herstellung und Verlag: 

Books on Demand GmbH, Norderstedt 

ISBN:978-839-15312-3 

1.Auflage 2010, Richard Fehr 

 

Text: ub 
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IV. Bericht vom Bezirksseniorenausflug 

Am Dienstag, den 15. Mai, trafen sich die Senioren der Gemeinden Lützenkirchen und Opla-

den, um mit einem Bus die Reise nach Dülmen, dem diesjährigen Ziel des Bezirksausflugs der 

Senioren, zu unternehmen. Abfahrt an der Kirche in Opladen war um 9.50 Uhr bei schönem 

Frühsommerwetter, das den gesamten Tag über anhielt. An der Kirche in Hochdahl stiegen 

noch Senioren dieser Gemeinde in unseren Bus. Dann ging es auf die Autobahn in Richtung 

Dülmen im Münsterland. Nach ca. 1 ¾ Stunden war das Ziel, das Restaurant αIŀǳǎ ²ŀƭŘŦǊƛŜπ

ŘŜƴά ŜǊǊŜƛŎƘǘΣ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ƎŜǊŅǳƳƛƎŜǎ !ǳǎŦƭǳƎǎƭƻƪŀƭ Ƴit vielen voneinander getrennten Berei-

chen. 

  
Mit insgesamt ca. 130 Geschwistern aus dem Seniorenkreis unseres Ältestenbezirkes waren 

wir in 3 Bussen zu diesem sehr schön im Grünen gelegenen Ziel gereist. In einem großen Raum, 

der für uns reserviert war, warteten schon einige Kellner auf uns und brachten uns, nachdem 

alle Platz genommen hatten, Getränke. Dann begrüßte unser Bezirksältester Udo Busch die 

Anwesenden und sprach ein kurzes Tischgebet. Danach wurde zügig ein Dreigangmenü ser-

viert: Gemüsesuppe, Roulade mit Gemüse und Kartoffeln und ein Dessert.  

  
 

Nachdem alle gesättigt waren, gab es die Möglichkeit, die sehr schöne Umgebung zu erkun-

den: einen Ruhegarten mit vielen, in verschiedenen Farben blühenden Rhododendren, Gar-
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tenazaleen sowie anderen blühenden Frühlingspflanzen. Überall luden Ruhebänke zum Ver-

weilen und Genießen dieser schönen Umgebung ein. Der Ruhegarten grenzte an eine einge-

zäunte Weide, auf der sich einige Rehe befanden. 

  
Zu dem Restaurant gehörte ein Lädchen, das auch viele Besucher anzog. Dort wurden kulina-

rische Delikatessen zum Mitnehmen angeboten ebenso wie Schmuck für die Dame, sowie al-

lerlei für Haus und Garten. Dort wurde gern gestöbert und das eine und andere Mitbringsel 

erstanden. Um 15.30 Uhr trafen sich alle wieder im Restaurant, wo Kaffee und 5 verschiedene 

Kuchen-und Tortensorten auf uns warteten. Gern wurde das Angebot angenommen und in 

angeregtem Gespräch verging die Zeit wie im Flug.  

 

Unser Bezirksältester been-
dete das Zusammensein mit 
einem Gebet und um 17 Uhr 
brachen wir zur Heimreise 
auf. Gegen 19 Uhr trafen wir 
glücklich an unserem Aus-
gangspunkt wieder ein. 
 
Sollte der gemeinsame Senio-
renausflug uns im nächsten 
Jahr wieder nach Dülmen füh-
ren, würden wir sehr gern ei-
nen kurzen Abstecher zu den 
berühmten Wildpferden ma-
chen, die in ca. 8 km Entfer-
ƴǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜƳ αIŀǳǎ ²ŀƭŘπ
ŦǊƛŜŘŜƴά ƭŜōŜƴΦ 
 

Bericht und Fotos: gm 


